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Amtlicher M i l ,
W . ^ l. und !. Apostolische Majestät haben mit
êryüchster Entschließllng vom 27. März d. I . dem

Grw 5 "klsuchswerlstätte des Elfinders dcs Mannlicher-
N„.?,?. Ferdinand Ritter v. Mannlicher, beschäftigten
silb r ^ .^"o School bau er in Wien das
deri-l̂  ""dienstkreuz mit der Krone allergnädigst zu
^ lyen geruht.

Aichtamtlicher ^ M
Staatsvoranschlag für 1894.

Stalls" ^ " ' ^ t deö Budqetaueschusses über den
3 l l i l l ^ " " ^ l ^ für das Jahr 1894 ist gestern den

worden. Das Glsammt?lford?rnis
also k ^,?'5"230-j fl.. die Bedeckung 623.082 030 fl..
hüh»/^ Ueberschuss 2.579.727 fl. (um 504.033 fl.

^ " s , m Vorjahre).
Ezc.°^" bericht des BudgetauischusseS (Referent
Finlln, " ^ ) " b " den Staatsvorarischlag und das
"chnien - b ^"^ ^ ^ ^ ° ^ ^ ^ ^ ist Folgendes zu ent-

ein Nuba'^?" ^ ' ^ " " ^ bas sechste Jahr, in welchem
leit i^"ubelsch„ss präliminiert erschein!, indem schon
bliebt x ^ Voranschlag mit einem Ueberschusse ab-
^hten l< ° " ^ ^ ^ factische Ergebnis in den vier
IlW ° / ^lche ein Centra l-Rechnungsabschluss vor-
b'M mn?! "'b'rschuss zur Folge gehabt hat. Aller»
Achilla p V ? " ' ^ ' " t werden, dass. während der ver-
^ i . ^ Ueberschuss in dieser Periode mehr oder
HiUi'^eich hoch geblieben ist. nämlich zwei bis drei
^ren ".' m bische Ueberschuss in den letzten
Astern °.?^""niwderung zeigt, wie aus folgenden
U. lN7ao^ ' Fact'icher Uebcrschuss im Jahre 1689
^hre in3, ^ ' "n Jahre 1890 22.216.915 fl.. im
W"lden l ^ '«16 952 st, im Jahre 1892 7,031.234

dürfte "s3, ss" das vergangene Jahr. nämlich 1893,
^ i n i n a o " " ^ ^ " ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ " einstellen
^fallel, ° ^ " "Ulh der Ueberschuss sogar kleiner

'""hlina?? ^"rch diese Zusammenstellung die Ver-
^ ^ M g k d r ä n a t . ^ f« unser Budget in den letzten

Iahrm etwas von der Elasticität der Jahre 1839 bis
1891 eingebiißt hat und dass man etwas vorsichtig
sein soll mit d»r Annahme, dass bei uns gewissermaßen
mit einer Naturnothwendigkeit nicht nur in jedem
Budget ein Uel'crschnss überhaupt, sondern ein viel
höherer Ueberschuss erscheinen muss als jener, welcher
präliminiert worden ist Es wird kaum in Abrede ge-
tellt werden, dass das so günstige sactische Ergebnis
der letzten Jahre im Vergleiche ^um Präliminare zum
größten Thrilc einer äußerst vorsichtigen Präliminierung
der Einnahmen zu verdanken war. indem die behüt«
same Veranschlagung unserer Hilfsmittel eine Ueber-
schätzung unserer Hilfsquellen nicht aufkommen lnß
und jedenfalls nicht ohne heilsamen Einfluss auf die
nothwendige Zurückstellung jener zahllosen Bestrebungen,
Wünsche und Anliegen geblieben ist, welche stets zu
einem Anwachsen des Ausgab?n°Etats hindrängen. Das
günstige Ergebnis einiger Jahre Hat dazu beigetragen,
dass mancherorts die Meinung entstanden ist. dass der
günstige Stand unserer Finanzen es erlaube, nunmehr
in kurzer Zeit allen so lange zurückgestellten Wünschen
Rechnung zu tragen und die Rückstände auf culturellem,
socialem und volkswirtschaftlichem Gebiete in wenigen
Jahren nachzuholen, gleichzeitig auch die Ueberbürdung
an Steuern einzelnen Volksschichten zu erleichtern. An»
gesichts dieser zum großen Theile berechtigten Wünsche
und Ansichten kann es nicht mit zu großer Entschieden-
heit betont werden, dass die Erhaltung des Gleich-
gewichtes im Budget die wichtigste Aufgabe der Finanz-
wirtschaft ist. Unser Budget steht vor einer Reihe von
Aufgaben, zu deren Lösung höchst bedeut.'nde budgetäre
Mittel nothwendig fein werden. Es wurde die Regu»
lierung unserer Valuta unternommen und große Hoff-
nungen mit dem Gelingen düses Werkes verknüpft —
eine zukünftige Entlastung unsereö Budgets durch mög-
liche Conversionen und eine Hebung des Niveaus unserer
ganzen Volkswirtschaft als deren Folge in Allssicht ge-
stellt — aber vorerst empfinden wir die Mehrbelastung
des Budgets durch die Goldanlehen. Ebenso wurde in
Verbindung mit einer theilweisen Entlastung eine
Reform unserer directen Steuern in Angriff genommen,
die ja vorerst von einschneidender Wichtigkeit auf unsere
Finanzen sein kann, ohne dass ihre Folgen sich im
vorhinein genau übersehen liehen. Nach einem Intervall
von zwanzig Jahren ist die Frage der Regelung der

Zeamtengehalte auf der Tagesordnung. Ebenso die Ent-
lastung der überbürdeten Budgets der Königreiche und
Länder, die systematische Förderung des Baues von
Localbahnen, die neue in Aufsicht gestellte Organisation
unseres Iustizwesens u. s. f. Alles Fragen, deren Lösung
immer wieder neue Ansprüche an unser Vudgrt stellen
wird. Es ist nicht die Aufgabe des Blidgetausschusses,
sich bei dieser Gelegenheit und an dieser Stelle ineri-
torisch über alle diese Fragen zu äußern, umsomehr,
als dieselben besondern Ausschüssen oder Unter-
Ausschüssen zur Verhandlung überwiesen find, deren
Entschlüssen man ja nicht vorgreifen kann, aber es ist
gewiss die Aufgabe des Budqetausschusses, Sorge zu
tragen, dass gerade in einer Periode so wichtiger Um«
gestaltungen und Neugestaltungen unseres Budgets volle
Klarheit über den wirklichen Stand unserer Finanzen
und über die Bedingungen herrschen möge. die ein»
a/halten werden müssen, um das Gleichgewicht unseres
Budgets mit Sicherheit zu erhalten, da dasselbe ja die
unerlässliche Vorbedingung ist. durch deren Einhaltung
alle die erwähnten Reformen und Pläne erst möglich
werden. _^__^

Export nach Russland.
Durch den Abschluss des deutsch-russischen Han-

delsvertrages und die uns seitens Russlands mit
heutigem Tage eingeräumte Meistbegünstigung erscheint
der den meisten auswärtigen Erzeugnissen bisher ver«
schlössen und nur schwer zugänglich gewesene russische
Markt für eine Reihe österreichischer Producte wieder
geöffnet. Um die gegenwärtige günstige Lage zu be-
nutzen und durch an Ort und Stelle gesammelte In»
formationen den heimischen Interessenten die Anknüpfung
von Geschäftsverbindungen mit Russland nach Mög«
lichkeit zu erleichtern, hat das Präsidium des Vxport-
clubs im k. l. Handelsmuseum unter dem Vorsitze des
Freiherrn von Leitenberger eine Besprechung aba/halten,
an welcher auch der Cmtralverband der Industriellen
Oesterreichs, der Verband der Vaumwoll'Industriellen.
der Verband der Montan- und Maschinen-Industriellen,
der Verein der österreichischen Püvierfabritanten, die
Herren Reichsraths-Abgeordneten Hofrath Dr. Hallwich
und Schwab, der Obmann-Stellvertreter des Export-
Clubs Herr Eduard Grob. die Herren Miller von

Jeuisseton.
eltchronil des ersten Vierteljahres 1894.

Z l rankre ich.
1. ,H Jänner.
_ s « ? ' 3"öffentlicht Aufsehen erregende Acten«
' ^er ^.^"""a-Angelegeuheit.

sei für ^'lterielle «Temps, erklärt, die Regierung
Anäeks«. ""Spruch der im Aigues°Mortes.Process

« der3nt". .?> d " ^ die Jury von Angouleme nicht
' Vield l'H'

Trupve"n^", Zusammenstoße einer französischen
8 Leone °"t)eilung "" t einer englischen in Sierra

!?' Der N^?"°h len zugunsten der Republik.
? henr? N, ! ^ "ser Vaillant zum Tode verurtheilt.
0 N"Nahn^ ' " Iw" gestorben in Paris.

2 '̂ blithe; Rentenconversion in der Kammer.
^chleH ° A " König von Dahomey gewählt.

2l> Mcar 5 ..pichten °us den Eolonien (Mada-
A Oberst U k'."> Dahomey).

Der C a ^ - " ' " ^ Timbuktu besetzt.
28 >fen. Hof hat die Berufung Vaillants ver-

"eschlu'sz .
bMe. ^ . « 'Vereines der französifchen Land-

vetreffend Münzgemeinsamkeit.

^' ^nia wk Februar .
5. V > " ^ hat si« am 25.V.M.

°' ^ f "n^^ch'et . '
°lle H M " Marine. Officier soll ein neues,
haben. ̂ " M übertreffendes Gewehr erfunden

8. Eine französische Kolonne bei Timbuktu von Tuaregs
überfallen.

9. Der Schriftsteller Maxime du Camp f.
11. Baron Soubeyran und Emil Clerc. Directoren der

«Banque d'Escompte», verhaftet und die Liquidation
der Anstalt verfügt.

12. Dynamitattentat des Anarchisten Lebreton im Cafi
des «Hotel Terminus».

13. Erklärungen des Ministers des Innern, Raynal.
in der Kammer geaen die Anarchisten.

19. Neue Dyuamitexplosionen in Paris.
19. Zahlreiche Anarchistenverhaftungen in der Provinz
23. Aeußerung des Kriegsministers Mercier in der

Kammer über die Streitlräfte an der italien Grenze
26. Die Wahl Wilsons für ungiltig erklärt.
26. Enthüllungen des «Figaro» über Beziehungen des

französischen Militärattaches in Kopenhagen zur
Prinzessin Waldemar (Tochter des Herzoas von
Chartres) im Auftrage des Chefs des Militär-
Cabinets Carnots. General Borius, um über die
Intentionen des Zaren gegenüber Frankreich Auf-
klärungen zu erhalten.

März .

15. Explosion einer Bombe vor der Madeleinekirche —
Der Ministerpräsident Casimir Perier äußert sicb
in der Kammer gegen die Verfasfungsrevision

20. Die Errichtung eines Colonienministeriums an-
genommen. Senator Boulanger zum Eolonien-
minister ernannt.

Italien.
Jänner.

2. Neuerliche Tumulte in vielen Orten Siciliens
3. Verstärkung der Truppen in Slcilien um 12 000

Mann (60.000 Mann). " " "

b. Belagerungszustand in Sicilien.
8. Haussuchen in Rom ergaben wichtige Entdeckungen

betreffs der Unruhen in Sicilien.
8. Kriegsgerichte in Sicilien.

11. Unterredung Crispi's mit Ecrrbinal Rampolla.
15. Fortgesetzte Unruhen in Massa-Larrara.
17. Die Nllnca ^nsrals verlangt ein Moratorium.
22. Die Kammern bis 20. Februar vertagt.
23. Königliches Decret über die Vermehrung des Geld-

umlaufes um 125 M'llionen Lire.
25. Die Universitäten in Turin, Pavia und Neapel

wegen Tumulten geschlossen.
28. Rede des Papstes über die Zustände Italiens.

Februar .
19. Der Geiger E. E. Sioori gestorben in Genua.
20. Zusammentritt der Kammern.
21. Finanzminister Sonnino entwickelt das Finanz-

programm der Regierung auf 150 Millionen Mehr-
einnahmen ohne neue Schulden.

März .
2. Doppelfest des Geburtstages und der Krönung des

Papstes.
3. Beendigung der Interpellationsdebatte über die

innere Politik durch Annahme eines Vertrauens-
votums (T. O. Damiani) für die Regierung.

8. Explosion einer Bombe vor der Deputiertenlammer.
9. Die Kammer bewilligt die gerichtliche Verfolgung

de Felice Giuffrida's.
13. Annahme des neuen Militär-Strafgesetzes.
13. Der Bombenattentäter verhaftet. Die Polizei be«

wahrt Geheimnis darüber.
16. Der Ministerrath beschließt bezüglich des Finanz,

programmes die Solidarität des Cabinets. Die Kö-
nigin von Britannien in Florenz angekommen.

20. Dls Kammer bi« zum 2. April vertagt
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Aichholz jun., tais. Rath Wolf, kais. Rath Robitsek und
andere theilnahmen. I n dieser Versammlung wurde
der Beschluss gefasst, den Vorstand des commerciellen
Bureau im k. k. Handelsmuseum, Herrn Jul ius Böhm,
mit einer mehrwöchmtlichen Informations-Neise nach
Rllssland zu betrauen, welche am 10. d. M . angetreten
werden soll. Es wird die Aufgabe des genannten Func«
tionärs sein, genaue Auskünfte über die allgemeine
commercielle Lage, Platzusancen. Fracht- und Zollver«
Hältnisse zu sammeln und auf Grund sorgfältigster I n -
formation Verzeichnisse der größeren Firmen auf den
einzelnen Plätzen und ihrer Specialitäten, empfehlens-
werter Agenten und Commissionäre, Banquiers und Rechts-
vertreter aufzustellen, sowie im allgemeinen ein Material
zu sammeln, welches denselben nach Beendigung der
Reise in den Stand setzen kann, anfragenden Interessenten
thunlichst mit Auskünften und praktischen Winken an
die Hand zu gehen. Auch das Studium der Absatz-
chancen einzelner Artikel fällt in den Rahmen dieser
Informations-Reise, wenngleich das große Gebiet und
die beträchtliche Zahl der in Betracht kommenden Ar-
tikel diese Aufgabe einigermaßen schwierig gestalten
wird. Die Wiener Handelskammer sowie die Kammern
der wichtigeren Industrie-Bezirke wurden seitens des
Export-Clubs von diesen Intentionen informiert und
deren Mitwirkung erbeten. Nachdem großer Wert
darauf gelegt wird, dass die mit Durchführung
dieser Aufgabe betraute Persönlichkeit vor Antritt ihrer
Reise von Kaufleuten und Industriellen mit deren
Wünschen in Bezug auf das zu sammelnde Informations-
Material bekanntgemacht werde, wird Herr Julius
Böhm im Laufe dieser Woche täglich von 3 bis
4 Uhr nachm. im k. k. Handelsmuseum (Vörsegebäude)
in Wien den Interessenten zur Verfügung stehen.

Politische Uebersicht.
Laibach, 4. «pril

I m A b g e o r d n e t e n h a u s e beginnt morgen
die Generaldebatte über den Staatsvoranschlag. Morgen
tritt auch das u n g a r i s c h e A b g e o r d n e t e n h a u s
nach den Osterferien das erstemal wieder zusammen.

Gestern trat in Berlin das p reuß i sche Ab«
g e o r d n e t e n h a u s und morgen tritt der deutsche
R e i c h s t a g zusammen. Das Abgeordnetenhaus hat
noch das Budget festzustellen, ferner die Gesetze über
die Landwirtschaftskammern und die Gewinnung der
Kalisalze zu erledigen. Weiter kommt noch der Ent-
wurf über die Abänderung der evangelischen Kirchen-
gesetze in Frage, der zwar vom Herrenhause bereits
durchberathen ist, mit dem sich jedoch das Abgeord-
netenhaus noch einmal beschäftigen muss. I m R e i c h s -
t a g e stehen noch die wichtigsten Theile der Reichs-
Finanzreform zur Verhandlung Heute wird mit dei
zweiten Lesung des Börsesteuergesehes begonnen werden
Die Länge der Tagung wird im Reichstage davon ab-
hängen, ob die verbündeten Regierungen auf der Durch-
berathung sämmtlicher mit der Finanzreform zusam
menhängender Entwürfe bestehen oder ob sie sich vor
läusig mit der Börsesteuer und der Erhöhung des
Lotteriestempels begnügen wollen.

I n der vorgestrigen Sitzung des i t a l i e n i s c h e r
P a r l a m e n t s — der ersten nach den Osterfeier-
tagen — waren nur wenige Abgeordnete erschienen
Ts haben wieder Conferenzen zwischen dem Präsidentel
der Finanzcommijsion und der Regierung stattgefun
den; sie führten aber zu keinem Einvernehmen. Di«

Regierung besteht auf allen ihren Entwürfen, insbeson<!
dere auf der Renten Couponssteuer. Diese wird von
dem Führer der Linken, Giolitti, energisch bekämpft wer-
den ; der Führer der Rechten, Rudini, scheint dagegen, nach
einer Meldung der «N. Ztg.», geneigt, diese Steuer zu
bewilligen.

Die Beziehungen zwischen F r a n k r e i c h und
P o r t u g a l beginnen sich zu bessern. Die Pourparlers
zwischen den beiden Regierungen mit Bezug auf die
Fortführung der Arbeiten an dem Hafen von Lissabon
dürften demnächst zu einem befriedigenden Resultate
führen, da die portugiesische Regierung die möglichst
rasche Beendigung dieser für die Entwicklung des vor
tugiesischen Handels so wichtigen Arbeiten wünscht.

Der span ische M i n i st e r r a t h beschäftigte
sich mit der Arbeiterfrage in Andalusien und beschloss,
in den Provinzen Cadix und Granada öffentliche Bauten
aufführen zu lassen, um der Arbeiterclasse Beschäftigung
zu verschaffen. Es wurden umfassende Vorsichtsmaß-
nahmen getroffen, um das Parlament gegen anarchistische
Anschläge zu sichern.

Die eng l ische R e g i e r u n g scheint sich ernst-
lich die Aufgabe gestellt zu haben, die Selbstverwal-
tung der einzelnen Theile des britischen Reiches durch-
zuführen. Darauf deutet vor allem ein gestern vom
Secretär für Schottland im Unterhause eingebrachter
Antrag auf Einsetzung eines aus sämmtlichen Abgeord-
neten Schottlands und 15 anderen Mitgliedern des
Hauses gewählten Ausschusses, welchem alle ausschließe
lich Schottland betreffenden Vorlagen zur Specialdebatte
zuzuweisen sind.

I n B e l g r a d ist es, im Widersprüche mit den
bisherigen Nachrichten, welche den ungestörten Fort-
bestand des Ministeriums Simic in Aussicht stellten,
zu einer Ministerkrisis und zu einer Umgestaltung dei
bisherigen Ministeriums gekommen, an dessen Spitze nun
der Minister des Innern, Nikolajevic. tritt. Doch wird
zugleich versichert, dass die politische Richtung des Ca-
binets in allen inneren und äußeren Fragen die bis-
herige bleiben werde.

Reuters Office meldet aus Mexiko: Der Con-
gress wurde eröffnet. Die Botschaft des Präsidenten
besagt, dass sich infolge der Opposition mächtiger frem-
der Nationen die Herbeiführung einer internationalen
Verständigung über die Silberkrise als unmöglich er-
wiesen habe; Mexiko werde somit besondere Mahregeln
ergreifen müssen, darunter die Einführung großer Er-
sparnisse. Die diesbezüglichen Vorlagen werden dem
Congresse zugehen. Die Einkünfte aus den einheimischen
Mitteln entsprechen dem Voranschlage des Budgets. Die
Zolleinnahmen weisen eine Abnahme auf.

Wie «Newnork Herald» aus B u e n o s A y r e s
meldet, erwägt die b r a s i l i a n i s c h e R e g i e r u n g
die Frage, das Eigenthum jener Brasilianer und
Fremden zu confiscieren, welche der Revolution Vor-
schub geleistet. Demselben Blatte zufolge veröffent
lichte die Regierung ein Decrect, wonach die Flücht-
linge, falls sie von Portugal ausgeliefert würd'n, er»
schössen werden sollen.

Tagesnemgleiten.
— ( V i s c h o f s « C o n f e r e n z e n . ) Vus Nnlass

der Vischofs-Conferenzen fand gestern vormittags um
9 Uhr im St. Stefans-Dome ein Heiligengeistamt statt,

! welches Se. Eminenz der hochw. Herr Cardinal Fürst»

lkrzbischof Dr. Gruscha celebrierte. Demselben «ohnte«
die in Wien anwesenden Kirchenslksten sowie zahlet
Andächtige bei.

— ( A u s S t u t t g a r t ) wird vom 3. b. M. «l
meldet: Das Familienfrlihstiick bei der KunigiN'MlM
begann um halb 1 Uhr und endigte um 2 Uhr. Die ec
krankte Königin fehlte. Es wurde weder ein Toast »l
sprochen noch spielte Musik. ...

— ( V o m S t r e i k der Gasa rbe i t e r . ) " "
mählich lehrt in den fünf Werken der Gasgeselllcha't °'
frühere Ordnung wieder ein. Die infolge des Streue
als entlassen erklärten Arbeiter melden sich nach und n°"
zur Arbeit. Es ist auch nahezu die Halste der Streck^
wieder ausgenommen worden. Am Tabor sind von
440 Entlassenen schon 180 neuerlich beschäftigt; "
etwas größere Anzahl arbeitet im Ecdberger W" '
ebenso haben in Döbling-Währing, Favoriten und 3" >
haus die alten Arbeiter ihre Beschäftigung wieder <>«>
genommen. > ^

— ( g u r D e f r a u d a t i o n b e i d e r T " « "
< l o m m e r c i a l b a n k . ) Ein Bericht aus Trieft " " o ^
Die Gattin Contento's machte der Direction der ^
mercialbanl eine Mittheilung, ihr Mann habe ^ . ^
Ostersonntag in Genua vor seiner angeblichen N
nach Trieft ein Paket, enthaltend 25.000 si., übeA° '
welches sie bei einer befreundeten Familie in ^
zurückgelassen habe und der Bank zur Verfügung >l
Auf telegraphische Reclamation der Tommercialbant w
die genannte Summe bereits an die Adresse der!
abgesendet, wodurch der Schaden auf 32.000 si>
mindert ist. ^

— ( N o r d l i c h t ! ) Cm Officier M i " M
Klagenfurt. 31. März: Als ich heute nachts «M »
in meine Wohnung zurücklehrte, fiel mir am " " « . ^ j
Theile des Horizontes ein rother Schein auf, und a"'°^
glaubte ich, derselbe rühre von einem entfernten « i ^
her; als ich jedoch genauer hinsah, bemerkte ich "!^ ^ l -
Vänder in der Breite von zwei bis drei Vol im^.
breiten, die durch dunkle Zwischenräume getrennt w ^
dieselben waren vollkommen parallel, liefen in der ^
tung gegen den Pol hin und hatten ein l̂ uer ^
ruhiges Licht. Die einzelnen Bänder waren l ' ^
scharf begrenzt und wechselten rasch die Intensity ^
ganze Erscheinung dauerte etwa eine halbe S ^ " V ^
sie ganz verschwand. Es war offenbar ein N ^ A , . ^
Auch aus Linz berichtet man, dass dort das " "
beobachtet worden sei. ^<

— (Excesse.) Aus Krakau wird t e l e g " ^ ,
An den während der KosciuSzko. Feier vorge'" h<
Excessen betheiligten sich insbesondere Arbeiter u " ° ^
werler. Es wurden Fensterscheiben in verschiedenen ^
eingeschlagen, und zwar sowohl in beleuchteten a ^
in nicht beleuchteten Wohnungen, darunter a" ^,
illuminierten Fenster des Comitis der Kosciuszl ^
22 Excedenten wurden verhaftet. Der vorgestrig
verlies volllommen ruhig. ^ g , l "

— ( D e r v e r m i s s t e D a m p f e r ' " ^
Aus Vremen meldet man: Die Besorgnisse, ! " i y'l>
über das Schicksal der seit mehreren Tagen w ^
überfälligen Dampfer «Ems» und «Roland» V" ^
deutschen Lloyd gehegt hatte, sind nunmehr bese"'«'z b<l
dem mittags die Meldung eingelangt war, se>.
Dampfer «Roland» abends in Nmyork einget"'^ pl
lam nachmittags die telegraphische Meldung, .^ ^
Dampfer «Ems», welcher am 27. März in ^"/heN!,,
wartet wurde, bis zu den Azoren verschlagen w F
Eine Depesche von der Uzoreninsel

Dennoch.
»toman aus der Gesellschaft von L. Ideler (U. Derelli.)

(65. Fortsetzung.)

«Sie, mein Fräulein? J a , sind Sie denn all-
wissend?»

Cora blickte ihm fest in die Augen.
«Der Verfasser der fingierten Verlobungsanzeige

sind — Sie selbst.»
Der junge Herr sprang auf.
«Fräulein, wenn Sie em Mann wären, ich müsste

Sie fordern!» stieß er hervor.
«Bleiben Sie sitzen und sprechen Sie nicht so

laut.» versetzte Cora gelassen. «Es ist nicht nöthig,
dass ein anderer unser Gespräch hört. Ich werde
Sie nicht verrathen.»

A k r so leicht, wie sie dachte, ließ Dorendorff sich
nicht fangen.

«Womit wollen Sie ihre Behauptung beweisen?»
l"gte er trotzig; seine Augen hielten sedoch Cora's
festem Blick nicht stand. >

, i l 'Durch zweierlei Gründe., behauptete sie ihre
Ueberlegenheit. «Erstens finden Sie diesen Svass
,famos< und nicht sträflich, wie ihn die meisten anderen
Menschen finden und das mit Recht; folglich haben
Sie chn selbst ausgeführt. Zweitens aber nehmen Sie
ganz offen ein persönliches Interesse an Fräulein
Albrecht. Es ist Ihnen keineswegs gleichgiltig. wen
diese Dame heiratet.»

Dorendorff lachte gezwungen auf.
«Sie sind kühn, Fräulein,» zwang er sich gleich»

falls zur Ruhe. «Ich wil l Ihre Beweisführung indes
als Scherz betrachten, den ich mir unter vier Augen
gefallen lasse. Sollten Sie denselben aber in die
Oessentlichkeit tragen, so müsste ich selbst gegen eine
Dame rücksichtslos Stellung nehmen.»

Cora setzte dieser Drohung einzig ein verächtliches
Schweigen entgegen. Sie liebte Rosalie keineswegs,
aber der weibliche Stolz, der auch in ihrem Herzen
stark genug vertreten war, empörte sich gegen diesen
unwürdigen, frevelhaften Scherz mit dem guten Namen
eines ehrenhaften Mädchens. Das war einfach ab-
scheulich ! Cora nahm Partei für ihre Mitschwester, die
so unverantwortlich, so heimtückisch gekränkt wurde,
und der Mann dort neben ihr mochte sagen, was er
wollte, er hatte doch diesen Streich ausgeführt, davon
war Cora Wachtel so überzeugt, wie von ihrer eigenen
Existenz.

Dorendorff war still geworden, sein Rausch ver-
flog. Er verwünschte innerlich seine Weinlaune, die
ihn von dieser längst begrabenen Sache hatte sprechen
lassen, und er fragte sich vergebens, wodurch die junge,
ihm bisher ganz fremde Dame ihren Verdacht sofort

! auf ihn gelenkt haben könne. Hatte er sich denn selbst
l verrathen? Natürlich würde nun h?ute Abend noch
l Fräulein Albrecht von der gemachten Entdeckung in
' Kenntnis gesetzt werden. Bah, was schadete das? Es
i war und blieb nur die Vermuthung eines thörichten
i Mädchenkopfes.

So saß jeder der beiden jungen Leute in tiefe
Gedanken versunken, als hinter ihnen eine Stimme

- ertönte:

«Das ist ja ein schweigsames Paar!» «F
Blitzschnell wandte Cora den Kopf- H >n^

Senden nickte ihr freundlich zu, und D o r e « ^ 5
verlegen wie ein Schulknabe. Jetzt auch . ^et^ '

«Es ist nur augenblicklich eine Pause e " ^ sey
erwiderte Cora gewandt, «sonst haben nm
gut unterhalten.» « als ^

«Das weiß Gott!» dachte DorendoM'
spöttischer Blick der jungen Dame ihn s t " ^ . .^ ^

«Auch werden wir in der nächsten 3"' .do
Tanz antreten müssen,, fuhr er laut > ^Di°
kommt schon unser Nachbar. A h , er y " ^ ^
Albrecht zu einer Tour abgeholt, se"e .
sie nicht.. . ^ bl<iss

Rosalie flog in den Armen emes M l ' ^ e ffz
Mannes an Senden vorüber; der Ta"A l lM ?
regelmäßiges Gesicht tief zu der Dame Y" f ^
es fcheinbar nicht, dass der Professor,hn I"'
los anstarrte. ,,̂  >,«rsel^'^

«Wer - wer ist das?» stammelte oe !^ ^
«Das ist Herr Wenduteit, von dem ^

im Somlmr erzählte und den Sie gern ^ ^
wollten, Harry's Lehrer,» versetzte C o r a ' " / .Fi"
Ton. «Ein schönes Paar,» fügte sie ^
Sie nicht auch?» ^

<Herr Wendukeit?» A i r " - , F
Der Professor griff sich °« d'e ^ ^ s «

war der M a n n , von dem 'hm ° ! ^ M i" l
gesagt, die Geliebte seines Herzens Plyl ,
hingezogen. ^
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eine ^ ' " " ^ zerbrochenem Propeller - Rahmen von
s , " "fischen Dampfer dorthin eingeschleppt worden
»tkpl " " ^ " " Fahrt voll Schrecken und Todesangst
llt» ^ ^^"' " ' ^ bie Passagiere de« «Ems» durch-
b«n.? "°ben. Der Dampfer hat 24 Kajütlnpassagiere,
124 o ^ ^ u ^ l h ^ die übrigen zumeist Newyorler, sowie
h^.^schendeckpassagiere an Bord. Zur Jett der Reise
der? " " schwerer Sturm auf dem Atlantischen Ocean,
lleu«.?" ^ ° ^ der erlittenen Beschädigung nicht mehr
3 l ° r ?e " Ampfer so weit nach Süden, fast bis an die
b i s ? / ^ "Wla's, verschlug. Cin näherer Bericht liegt
" letzt nicht vor.

tvlrl, ^7 ^ " med lc in i scheCongress . ) Aus Rom
lthren »!" ^ ' ^ p " l berichtet: heute abends fand zu
eine s ? Theilnrhmer an dem medicinischen Congress?
benln,?^ Illumination der a.ten römischen Bau-
versck >." ^ " ' ^ " " glänzenden Effect machten die
»rob? , " ^rben der bengalischen Feuer, während
»»übn» ^ ° > Refiectoren successive da« Licht der er-
Hetell ^"°numente bis zum Grabmale der Cäcilia
«Wan ""^ den albanischen Hügeln warfen. Pas Fest
brannl °<? ^ durch die in Zwischenräumen abge-
llufflip """werke, mehrere Concerte sowie durch das
tust a ^ ^ ° " Luftballons, wobei die Menge in Jubel'
den, ! s, ch' Der König und die Königin wohnten
und 3 5 °"^ ^ Haupttribüne beim lläsarpalaste bei
wlche?«" ^ ^ ° ! ^ acclamiert. Die anderen Tribünen,
theinebn. ^ "^^ "büne umgaben, waren von den Congress«
abend« "bersüllt. Das Fest endigte nach halb 11 Uhr

b l i r a ^ ? ^ " ze rs tö r tes Museum.) Aus Peters-
liniaen ? ^schrieben: Die Stadt Simferopol hat vor
blei T° U" ^ gelitten. Ein Sturm, der durch
vielen M ","^ b " ' Nächte unaufhörlich wüthete, hat an
°"aerick». H " ""d privaten Gebäuden großen Schaden
Vlufeun, m« härtesten betroffen wurde jedoch das
^n°ara»/ l l ' " " ^ der gröhlen russischen Sammlungen
A"s«l°^ " und naturhistorischer Raritäten au«
bez A , ? ^ ^ " ^"ent. Per Sturm riss das Dach
iasi alle? « " ^ ' " ° " " ^ ^ ^ Gesimse niederstürzte und
ĉhähe . ^aufe der Jahrhunderte dort angesammelten

^2 Vlus ^ ' ^^ wird eine geraume Zeit erfordern,
btgensj«n?" W W " nothdürftig herzurichten. Manche

^n°e ftnd unersetzbar.
dl>n»2z/.")n v e r h a f t e t e r N o t a r . ) Aus Trieft
«inly y p " wird gemeldet: Gestern wurde hier in
prütor v°n m'" ^ ' ^eter Polami, Notar und Vice«
«°lh N r " U"° ^ i Bologna, verhaftet. Derselbe ist
"^°n R,». ü""2 von größeren Geldsummen in italie-
^orben " " ^ i " " Nachtheile seiner Clienten flüchtig

?"al- und^Provinzial-Nachrichtem
luchte ^ ° ^ ^ Besuch.) Am 3. d. nachmittags be-
don ^ " " l. Hoheit Prinz K o m a t s u mit Gefolge

Hoheit l« ?"^ ^^ «delsberger Grotte. Da Seine
MNg <,^f" nrengstem Incognito reiste, fand ein Em-
^rinz h»/_. ^? Bahnhöfe nicht statt. Hingegen wurde der
^commmz ^ " " die Grotte vom Herrn l. l. Ve-
?""N'ssil.n ^ ^ ' " " P°lma im Namen der Grotten-
s t e t e n ehrfurchtsvoll begrüßt und in die festlich
, Grm." ^ ^ gleitet. Seine l. Hoheit besichtigte
!°ni°hl ^ " " u w e mit fichtlichem Interesse und hatte

Tafel ^ " Begehung der Grotte als auch bei
^Ü°"Men w " ^ im Hotel «Adelsberger Hof. ein-
^ ^ ' gourde und welcher auch der k. l. Bezirkscommissär

^ e n " f t a n ^ Dorendorff erhoben sich zum Tanz.
Dillon ^ ? " allein. Nach wenigen Minuten war der
bunden, enm und der Vall hatte seinen Abschluss

s^anilnen ^" l iker Kumten Noten und Instrumente
"bald- m^er die Gesellschaft verlief sich noch nicht
Wen fjH "." wollte sich erst abkühlen, und Bekannte
V r G ^ ' " Gruppen zusammengefunden: in einer
3 ? " l a u s U " . bildete Wendukeit den Mittelpunkt,
^eden. ' " ^ " l t sichtlichem Interesse seinen geistvollen

^ G r u v ? , " ^ ^ " s'eng mit starken Schritten auf
'Herr nri" " ^ berührte Wenduleits Schulter.
P ^ " Werner,, sagte er

^ a s c h f M ^ ^ " I "°"dte sich jäh um, sein Gesicht
'"sste sich s. Auch er erkannte Senden sofoit, aber

" S tud ien " " " ^ ' "ef er, «mein Freund Sendeu!
^ ^ fasst. "^ Z'mmergenosse aus Ber l in ! .
2 "" drob/n. ^ ^ b " ' s Hand mit eisernem Druck,
°enseib^lohender Vlick der dunkelblau!« Augen traf

n V " i t " i Ü Ä ^ ^ n entzog ihm der Professor die
U n d e r W , c1" i ' " Nuck, und ein geradezu ver-

egNer. " " V schoss aus seinen Augen auf seinen

U/̂ H war ich wohl, Ih r Freuud
^ < 'Was ^ .senden m nur mühsam verhaltenem

^ b führen K'bm Sie h«r , Herr Werner, und
" " N Sie emen andern Namen?-

Gorlsehuna sogt)

Parma zugezogen ward, wieberholt Gelegenheit, seiner be-
sonderen Befriedigung mit der Versicherung Ausdruck zu
geben, dass die Adelsberger Grotte unter den Natur-
wundern, welche der Prinz bisher zu besichtigen Gelegen»
heit hatte, eines der schönsten und vielleicht das inter-
essanteste sei. Auch über die Einrichtungen in der Grotte
sprach sich Se. l. Hoheit durchaus lobend aus und begab
sich nach kurzem Aufenthalte abends mit dem Schnellzuge
wieder nach Trieft. — i - .

^ ( I m p f p r ä m i e n . ) Das hohe l. k. Ministerium
drs Innern hat mit Erlass vom 14. März 1894.
g. 17.491, in Anerkennung der Verdienste um die Förde-
rung der Schuhpockenimpfung im Jahre 1892 die
systemisierten Impfprämien, und zwar: die erste Impf-
Prämie im Vetraae von 63 fl. dem provisorischen Districts-
arzte in Großlaschih, Ludwig Salloler; die zweite Impf-
Prämie im Netrage von 52 fl. dem provisorischen District«,
arzte in St. Marein, Rudolf Lukesch, die dritte Impfprämie
im Betrage von 42 fl. dem provisorischen Districtsarzte in Lai«
bach Franz Finz zu verleihen gefunden. Aus dem gleichen
Anlasse findet die Landesregierung für die erfolgreiche
Förderung der Schutzpockenimpfung die öffentliche Aner-
lennung auszusprechen: dem hochwürdigen Curatclerus und
insbesondere dem Herrn Canonicus Johann Hofftetter in
Adelsberg, dem H?rrn Pfarrer Johann Sajovic in
Slavina, dem Herrn Pfarradministrator Valentin Vernarb
in Kaltenseld, dem Herrn Pfarrer Johann «v̂ ga in
Podlipa, dem Herrn Pfarrer Georg Rozman in Ralitna,
dem Herrn Pfarrer Joses slofic in Iaplana, dem Herrn
Pfarrer Johann Dovic in Hönigstein, dem Herrn Pfarrer
Johann Plevanic in Ninöd, dem Herrn Pfarrer Lorenz
Gantar in Tschermoschnih und dem Herrn Pfarrer Karl
Hofer in Tschatesch; ferner dem Lehrpersonale, welches
die Impfärzte in diesem Jahre besonder« kräftig unter-
stützt hat, und zwar insbesondere nachbenannten Herren:
dem Oberlehrer Josef Kragl und dem gewesenen Lehrer
Andreas Kmet in Neumarktl, den Oberlehrern Martin
Gercar in Neudegg und Johann Iallitsch in Tschermosch-
nih, dem Schulleiter Vincenz Kmet in St. Lorenz, dem
Oberlehrer Michael Kalan in St. Peter, dem gewesenen
Oberlehrer Anton Skala in Vrem, den Lehrern Johann
Suligoj in Oftrojiobrdo, Stefan Ielenc in Dorn und
Nubolf Horvat in Nussdorf, dem Oberlehrer und Bezirks-
schulinspector Franz Gabersel in Vurlfeld, ferner dem
Gemeindevorsteher Johann Spilar in St. Peter.

— ( D i e I i n s s t e u e r - N n g e l e g e n h e i t e n . )
Wie uns mitgetheilt wird, hat das k. l. Finanzministerium
aus Anlass vorgekommener Beschwerden bis aus weiteres
gestattet, dass in dem Falle, als das Iinsertragsbelenntnis
von dem Ehegatten der Hauseigenlhümerin unterfertigt
würde, vorläufig von der Forderung einer eigenen Voll-
macht für den Ehegatten dann abgesehen werden kann,
wenn gegen die Richtigkeit der Angaben des Zinsertrages
ein Bedenken nicht obwaltet. —o.

— ( E f f e c t e n . L o t t e r i e . ) Das k. k. Finanz.
Ministerium hat im Einvernehmen mit dem l. k. Mini-
sterium des Innern den vereinigten Ausschüssen der
Frauen« und Herren-Ortsgruppe Laibach des deutschen
Schulvereines die Veranstaltung einer Effecten - Lotterie
mit 5000 Losen k 10 kr. für das lausende Jahr zu-
gunften des hiesigen Kindergartens, bei Ausschluss von
Gewinsten in Geld und Geldeffecten, bewilligt. —o.

* ( C o n c e r t T e r t n i t . ) Der heimatliche Künstler
Opernsänger Herr Karl Tertnil erfreute gestern das
Publicum durch ein Concert im Landestheater und errang
hiebei einen groß'N, unbestrittenen Erfolg, der fich von
Nummer zu Nummer steigerte. Die phänomenalen Stimm-
mittel des Künstlers dürften nicht so rasch einen Con.
currenten finden, dazu ist sein Tonmaterial von besonderem
Wohlllang, in allen Registern von bedeutender Fülle,
musterhafter Tonbildung und zeichnet sich durch die edle
Stärke der geschwellten Töne aus. Von geradezu
elementarer Wirkung ist das Organ in den Momenten
leidenschastlicher dramatischer Steigerung in den hohen
Lagen, und es hat sich jedem beim Anhören der Tan-
Häuser- und Gral-Erzählung die Ueberzeugung aufgedrängt,
dass Herr Tertnil als Helbentenor eine schöne Zulunst
vor fich hat. Seiner breiten Tongebung und Individualität
entsprechend, huldigt der Künstler im Liedervortrage einer
etwas ostentativen Art des Ausdruckes, doch gehorcht das
Organ auch in den Kundgebungen der reinen Lyrik
leinen Intentionen in ausg-zeichneter Weise, und 'diese
Intentionen sind rein künstlerische. Der musikalische
Horizont des Künstlers ist lein enger, denn er suchte sich
in dem Programme lyrische Perlen aus dem Liederschätze
deutscher und slowenischer Tondichter heraus. So bot das
gestrige Programm Lieder von Vilhar, Schumann
Sckubert, Nedved und Gerlnc; es war der Sänaer mit
großem Geschick an jeden einzelnen Theil seiner Ausgabe
herangetreten und bewahrte sich in jedem einzelnen
Vortrag als intelligenter Künstler, der alle Stimmungen
zum richtigen Ausdruck lommen ließ. Besonders hervor-
zuheben ist die treffliche Wiedergabe der deutschen 2" d«
die er mit sast ganz d.aleltfreiem Deutsch zu sinaen ver̂
mochte. Zu einer veritable« Ovation gestaltet s H b«
Beifall des Publicums nach den H^Vam Hche"
Nummern, m denen der Sänger den echten Kern wer
Künstlerschaft bocumentierte. Hier lam da« inne« mus
lalische Leben zum Ausdruck, und der Künstl? schien gê

waltsam den Zwang des Voncertsaale« abstreifen zu
mollen. Man lonnte wahrnehmen, wie diese« gewaltige
Organ gewaltige Tonmassen siegreich durchbrechen wirb,
und es stieg in uns nur das Bedauern auf, dass wir
H?rrn Tertnil nicht in einer Oper gehört und so ein
endgiltiges Urtheil über sein ganzes Können als drama-
tischer Sänger fällen können. Nebst den eingangs er-
wähnten Wagnerischen Nummern sang der Künstler noch
des Meisters «Frühlingslied, aus der «Walküre» und die
Schlussarie des Canio aus be» ersten Acte des «Bajazzo,»
die er über stürmisches Verlangen wiederholen musste. Es
war lein bloßer Ohrenschmaus, wie er bei gewöhnlichen
Liederabenden geboten wird, denn es wurde dem neuen Wahl-
spruche der Kunst gemäß der Seelenzuftanb des Zuhörer«
durch das Gehörte erhöht, und deshalb wollen wir es auch
unerörtert lassen, ob die Zusammenstellung eines Pro«
grammes aus den heterogensten lyrischen und dramatische»
Fragmenten von rein künstlerischem Standpunkte aus
gerechtfertigt ist. Die Begleitung am Claviere besorgte
Herr H o f f m e l f ter mit künstlerischem Geschmack und
innigem Eingehen in die Intentionen der Componisten
und des Künstlers. Das Haus war zwar nicht ausver-
kauft, aber verhältnismäßig gut besucht. ^.

— sDer T h e a t e r . D i r e c t o r ) Herr A d o l f
O p p e n h e i m , welchem, wie wir bereits gemeldet, die
Direction des deutschen Theater« für die kommende
Saifon übertragen wurde, hat gestern in Laibach seine
Antrittsvisiten gemacht. Herr Oppenheim hat auf litera«
rischem Gebiete einen guten Namen, schrieb unter dem
Pseudonym Römer, Jordan :c. Romane, Novellen, ist
Mitarbeiter des bekannten Bühnendichters Laufs und
Herausgeber sowie Redacteur des deutschen Theater- und
Kunstlexilons. Herr Oppenheim war durch viele Jahre
Theaterdirector in Rostock, Posen, Vudweis lc. und bringt
daher eine reiche Erfahrung mit, die er hoffentlich auch
zum Frommen der hiesigen deutschen Bühne ausnützen wird.

* ( G r o ß e s Feue r . ) Am 2. April l. I . um
l Uhr srüh ist im Schweinftalle des Besitzers Martin
Luzar in Hasenberg, Gemeinde St. Michael'Stopik, po-
litischer Bezirk Rudolfswert, ein großes Schadenfeuer auf
eine bisher unaufgeklärte Weise .pusgebrochen, welches,
durch die Dürre begünstigt, in der geschlossenen Ortschaft
inlürze große Ausbreitung nahm, indem 16 Wohn»
und Wirtschaftsgebäude sammt Mobilarien, Hausgeräth-
schaften, Futter-, Stroh -und Streuvorräthen sowie Lebens-
mitteln ein Raub der Flammen wurden. Der Gesummt-
schade beläuft fich aus 21.900 fl., welchem eine Ge-
sammtversicherungssumme von 3670 fl. entgegensteht. Eine
Bergung der vorerwähnten Gegenstände ward bei der
herrschenden Dürre, der raschen Verbreitung des Feuers
und ob Mangel» an Wasser ausgeschlossen. Eine Feuer-
wehr ifi auf dem Vrandplatze nicht erschienen; wohl in-
tervenierte aber die l. k. Gendarmerie, welche auch die
Erhebungen über die Entftehungsursache de« Feuers, bi»
nun leider erfolglos, gepflogen hat. Die Erhebungen wer-
ben eifrigst fortgesetzt. —r.

— ( V a l l f e f t i n Abbaz ia . ) Man berichtet aus
Nbbazia vom 3. d.: Der gestern abend« von der hiesigen
Gesellschaft zu Ehren der preußischen See-Ofsiciere des
Schulschiffe« «Moltle» im schön oecorierten großen Saale
des «Hotels Stefanie» gegebene Ball hatte einen glänzen-
den und höchst animierten Verlauf. Vom preußischen Hof-
staate waren anwesend die Hofdamen Gläfin Keller und
Fräulein v. Gerfthof, Oberhofmeifter v. Mirbach, Hof-
marschall v. Lincker, Generaladjutant v. Plessen, Contre-
Admiral v. Senden, Oberst v. Lippe und Oberstlieutenant
v. Seckenborff. Ferner waren außer fast sämmtlichen Mit-
gliedern der hier weilenden Nriftolratie von Notabilitäten
anwesend die Grafen Imre und Gyula Szechenyi, der
Gouverneur von Fiume Graf Vatthyäny, Oberst v. Deines,
Mllitär - Attache der deutschen Botschaft in Wien, die
Spitzen der Militär-Behörden von Fiume, zahlreiche
Offlciere der Garnison in Fiume, Pola und Trieft sowie
Marine-Officiere. Ein Kranz schöner Damen in reichen
und geschmackvollen Toiletten und die mannigfaltigen
Uniformen boten ein farbenreiche«, prächtiges Bild.
Während des gefchickt geleiteten Cotillons erregte besonderes
Gefallen ein von zwei weiß?n Bulldogs in den Saal ge-
zogenes, auf vier Rädern ruhendes großes Schiff, ganz
mit herrlichen Blumen beladen, der Maftbaum mit un-
zähligen Bändern, vorwiegend in den österreichischen und
preußischen Farben geschmückt, welche als Herrenspenden
verwendet wurden, während die Blumen die Damenspenden
bildeten. I n der Raststunde vereinigten sich die preußischen
See-Officiere mit den Mitgliedern des Ballcomitis zu
einem fröhlichen Bankette.

— (Aus Gottschee) geht uns die Mittheilung
zu, dass der dortige Ortsschulrath den Beschluss aus die
Erweiterung der gegenwärtig bestehenden dreiclafsigen
Mädchen-Vollsschule zu einer vierrlassigen gefasst hat.
Da durch diese Erweiterung einem dringenden Bedürf-
nisse abgeholfen werden würde, so beschloss auch der
l. l. Nezirlsschulrath, da« eingebrachte Nnwchen des Orts-
schulrathes bei der l. l. Landesschulbehörde besten« zu
befürworten. —o.

— ( W a l d brande.) Au« Oberkrain werden
mehrere Waldbränbe gemeldet, die jedoch, glücklicherweise
rechtzeitig bemerkt, keinen größeren Schaden verursachten.
Bei der gegenwärtig anhaltenden Dürre empfiehlt fich
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die größte Vorsicht, da durch unbedeutende Vorkommnisse,
wie das Wegwerfen von Eigarrenreften, Zündhölzchen u. s. w.,
ein Brand rasch entsteht und Weiterverbreitung findet.

— ( S c h u l e r ö s s n u n g s f e i e r . ) Man schreibt
uns: Die Dörfer der Pfarre Retete bei Vischoflack waren
bisher nirgends eingeschult, so dass die an 80 zählenden
schulpflichtigen Kinder leinen Schulunterricht genossen haben.
Endlich ist es gelungen, auch hier eine öffentliche Schule
zu errichten. Da die Pfarre sehr llein ist und die I n -
sassen in den letzten Jahren zweimal durch große Feuers-
brünfte und im verflossenen Jahre noch durch den Hagel
arg gelitten haben, so hätten dieselben die Kosten für den
Schulhausbau schwer getroffen, wenn sie zu diesem Zwecke
nicht ausgiebige Unterstützungen erhalten hätten. Nußer
der Unterstützung von S r . M a j e s t ä t dem K a i f e r
und der Subvention des lrainischen Landesausfchusses
ist die großmüthige Spende des daselbst geborenen, bereits
verstorbenen Pfarrers Herrn B e r t o n c e l j zu erwähnen,
welcher zum Zwecke des Naues einer Volksschule in Retece
den namhaften Betrag von 1700 st. testiert hat. So war
eS möglich, in verhältnismäßig kurzer Zeit ein vollkommen
entfprechendes Schulhaus auszuführen, welches am ver-
gangenen Donnerstage feierlichst eingeweiht und damit
die neue Bildungsstätte eröffnet worden ist. Der Orts-
schulrath mit dem neuernannten Lehrer Herrn R. I i e g l e r
hatte das Gebäude schön decoriert. Pöllersalven kündigten
den Beginn und die einzelnen Theile der Feier an,
welche mit dem «Vsni »anotL Zpiriw»» und einer hei-
ligen Messe in der Pfarrkirche den Anfang nahm. Den
Gesang besorgten die Lehrer der Umgebung, von denen
20 an der Feier theilgenommen haben. Nach erfolgter
Einweihung, welche in Stellvertretung des erkrankten
Herrn Pfarrers der Herr Administrator F. R o z m a n
vorgenommen, eröffnete wegen Verhinderung des Herrn
Vorsitzenden des Krainburger Bezirksschulrathes der k. l. Ve<
zirlS-Schulinspector Herr N. Z u m e r mit einer Ansprache
an den Ortsschulrath, an die Eltern, den Lehrer und die
Schulkinder unter außerordentlich großer Betheiligung der
Bevölkerung namens des Bezirksschulrates die neue
Schule, worauf von den anwesenden Lehrern die Volks-
hymne gesungen wurde. Weiters hielten noch der neue
Schulleiter und der Herr Administrator im Namen deS
Herrn Pfarrers Anreden. Erst gegen Mittag schloss
die erhebende Feier, worauf das vom Ortsschulrathe ge-
gebene Festessen, an welchem 26 Personen theilgenommen
haben, in der Lehrerswohnung eingenommen wurde.
Bei demselben wechselten Toaste mit Gesangsvorträgen ab,
und war die Stimmung sehr animiert. Der Oitsschulrath
erwies sich bei der ganzen Feier sehr schulfreundlich.

^ (Fa l f che Z e h n - G u l d e n . B a n k n o t e n . )
Seit 22. März find gelungene Falsificate von Zehn«
Gulden-Banknoten im Umlaufe. Diefelben gehören einer
neuen, der fünfzehnten, Plattendruckfälfchung der Zehn-
Oulden-Banlnoten vom Jahre 1860 an. Die Erkennungs-
zeichen diefer Falsifikate sind: 1.) Sowohl auf der deut«
schen wie auf der ungarischen Textfeite ist der blaue
Ueberdruck über den idealen Frauenlöpfen, welche übrigens
nicht tadellos ausgeführt sind, statt aus Punkten aus
zwei sich kreuzenden Schraffenlagen gebildet. 2.) Auf der
deutschen Textseite ist in der Firmazeichnung «Oester-
reichisch-ungarische Bank» über dem Buchstaben «r» im
Worte «ungarisch» ein dunkler Punkt sichtbar. 3.) Gleich-
falls auf der deutschen Textseite ist auf der beleuchteten
hellen Wange jedes der beiden weiblichen Ideallöpfe
neben dem Nasenflügel je ein dunkler Punkt deutlich be-
merkbar. 4.) Auf der ungarischen Seite ist in dem Worte
«Ullju»« in dem Datum der Ausstellung der Banknote
der Schlussbuchstabe verlehrt ausgeführt, und zwar «8»
statt «^». 5.) Die bisher vorgekommenen Falsificate dieser
Fälschung tragen die Serien 1613 und 1013 und die
Nummern 062282 und 062281 dieser Serien. Die
Nummernbezeichnung ist auf einigen dieser Falfificate
ziemlich roh ausgeführt. Die fämmtlichen bisher vorge-
kommenen Falfiftcate find in Fünflirchen in Ungarn in
Verkehr geseht worden.

* ( B e u r l a u b u n g . ) Der Oberlehrer der deutschen
vierclassigen Privat-Knabenschule des deutschen Schul«
Vereines. Herr I . Venda, trat krankheitshalber einen
mehrmonatlichen Urlaub an. Während der Abwesenheit
des Genannten ruht die Leitung dieser Schule in den
Händen des Herrn Lehrers Philipp Uhl. Die Redaction
der «Laibacher Schulzeitung» wird an Stelle Benda's
Gymnasial-Piosessor Herr Flor. Hintner besorgen ^

— ( D i e A u f f ü h r u n g des « M e s s i a s »
von H ä n d e l.) Gestern fand die erste Orchesterprobe des
großartigen Oratoriums von Händel statt, dessen Auf-
führung ein musikalische« Ereignis für Laibach bedeutet.
Der Chor besteht aus 30 Damen und 40 Herren und
ch m seiner Tonsülle v°n gewaltigem Eindruck. Beson-
deres Interesse bieten auch die solistischen Leistungen der
auswärtigen Kräfte. "
«n ^ ^ ° « ° / " .^° b n) Die General-Inspection der
öNerrelchlschen Eisenbahnen obliegt mit Eiser ihrer Aus-
gabe betreffend die Projectsversassung der Tauernbahn
Die im Vorjahre vorgenommenen technischen Ausnahmen
und Erhebungen für die beiden, den Gegenstand der
Studien bildenden Tracen, die Gasteiner und die Rad-
stätter Linie, werden heuer vervollständigt. Es ist zu er»
warten, dass die General-Projecte für die beiden Linien

fammt dem Kostenvoranschlage bis zum Herbste fertig-
gestellt sein dürften.

— (Spende. ) Der k. l. Regierungsrath i. R.
Herr Anton Globoknil Edler von Sorodolsli hat dem
Elifabeth-Kinderspitale aus Anlass des Ablebens seiner
Tochter 30 fl. gefpendet.

— ( E r n e n n u n g . ) Der Iuftizminifter hat den
Notariats-Candidaten Dr. Ignaz K o t n i l in Laibach
zum Notar mit dem Amtssitze in Tolmein ernannt.

— ( 1 8 5 4 e r S t a a t s l o s e . ) Bei der vor-
genommenen Prämien-Verlosung wurden aus den ge-
zogenen Serien 207 248 253 419 570 604 614 618
708 751 783 896 936 965 1039 1090 1399 1445
1511 1526 1595 1612 1656 1695 1715 1747 1774
1784 1785 1951 1977 2039 2045 2123 2213 2261
2308 2445 2529 2615 2639 2714 2746 2800 2802
2871 3005 3111 3149 3153 3182 3232 3272 3301
3374 3425 3513 3583 3666 3669 3895 3940 nach-
stehende höhere Gewinste gezogen, und zwar fiel der
Haupttreffer mit 100.000 fl. auf Serie 1977 Nr. 37,
der zweite Treffer mit 10.000 fl. auf Serie 751 Nr. 40.
Auf alle übrigen in den gezogenen Serien enthaltenen,
hier nicht befonders aufgeführten Nummern fällt der
lleinste Gewinn von je 300 fl.

— ( S t a n d der os te r r . -ungar . B a n k vom
3 1. März . ) Banknoten-Umlauf 428.643.000 Gulden
(-j- 14,055.000), Metallschah 279.518.000 Gulden
(-l-4?7.000),Portefeuille 139.593.000 fl,(-i-16,784.000),
Lombard 25,986.000 Gulden (-j- 2.006.000 Gulden),
steuerfreie Banknoten - Referve 54.251.000 Gulden
(— 15,031.000), Staatsnotenumlauf 330,935.000 Gulden
(— 3,414.000 Gulden).

— ( P l a h m u s i k . ) Bei günstiger Witterung findet
Sonntag den 8., 15., 22. und 29. d. M. vor dem Casino
Platzmusil statt. Beginn jedesmal um halb 12 Uhr vor-
mittags.

Neueste Nachrichten.
Parlamentarisches.

Der Budget-Ausschuss des Abgeordnetenhauses
hielt gestern eine Sitzung, welcher von Seite der Regie-
rung Ihre Excellenzen die Herren Minister des Innern
Marquis Bacquehem und Minister für Cultus und
Unterricht Dr . Ritter von Madeyiki beiwohnten. Der
Ausfchufs genehmigte zunächst den Nachtrags credit von
70.000 st. für den Bau einer Kirche in Rudolfsheim
und erledigte hierauf eine Reihe von Resolutionen und
Petitionen. An der Debatte hierüber nahm auch
Se. Excellenz der Herr Minister für Cultus und
Unterricht Dr. Ritter von Madeysli theil.

G e l e g r a t N t n e .
Wien, 5. April. (Orig. - Tel.) Se. Majestät der

Kaiser stattete gestern nachmittags dem Prinzenpaare
Reuß einen Abschiedsbesuch ab, verblieb im Botschafts-
palais drei Viertelstunden und kehrte nach herzlichster
Verabschiedung, vom Botschafter bis zum Treppenende
geleitet, in die Hofburg zurück.

Lemberg, 4, April. (Orig.'Tel.) Die Betheiligung
der Bevölkerung an der heutigen Kosciuszlo-Feier war
groß; überall herrschte musterhafte Ordnung.

Somnitz, 4. April. (Orig.-Tel.) Der hiesige po-
litische Verein wurde wegen der Demonstrationen am
25. März aufgelöst.

Rom, 4. April. (Orig.'Tel.) Se. Majestät Kaiser
Wilhelm wird sich nächsten Samstag von Abbazia nach
Venedig begeben. Se. Majestät König Humbert wird
den Kaiser in Venedig begrüßen.

London, 4. April. (Orig.-Tel.) Das Unterhaus
nahm mit 180 gegen 170 Stimmen den Antrag zu-
gunsten der Errichtung einer Legislatur für rein
schottische Angelegenheiten an.

Belgrad, 4. April. (Orig.-Tel.) Die Warentarif-
Obrtfteuer wurde außer Kraft gefetzt.

«Siterarisches.
« D i e österr . « u n g a r . M o n a r c h i e i n W o r t und

B i l d » . Das 9. Heft des Bandes «Böhmen» beschäftigt sich
ausschließlich mit der Landesgcschichte des XIV., XV. und XVI.
Jahrhunderts, geschildert von zwei hervorragenden Forschern.
Die Zeit der Luxemburger (1306 bis 1437) schilderte Professor
Dr. Emil Weruns'ly und die Zeit vom Jahre 14168 bis 152«
Professor Dr. Nnton Rezek in Prag. An der Ausführung der
zahlreichen Abbildungen dieses Heftes bethciliglen sich die Künstler:
Dombaumeiftcr Josef Mocker, Hugo Charlemont, Professor Anton
Lew/ und Karl von Siegl. Außerdem wurde ein Holzschnitt des
Niclas Meldeman- «Böhmischer Söldner vom Jahre 1529.,
nach dem Exemplar in der t. l. Hofbibliothcl direct reproduciert.

Alles in dieser Rubril Besprochene lann durch die hiesige
Buchhand lung J g . v. K le inmayr H, Fed. B a m b e r g be»
zogen werden.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Am 4. Apr i l : Hirsch, Hilfreich, Löwy, Hanak, Orenstein,
Schneeweiß, Süß u. Halm, Kflte., Wien. — Böhm, Kfm.,
Iägerndorf. — Opovec, Privat, Cilli. — Kolm, Ksm., Buda-
Pest. — Schick, Kfm,, Iglau. — Elerck, Kfm.. Berlin. -
Czumpelil, Kfm,, Graz. — Sega, Pfarrer, Podlipo. - Teich,
mann, Ksm., Erfurt. — Kislinger, Private, Pettau. — Neu-
mann, Kfm., Graz. — Oswald, Private. Gottschee.

Hotel Elefant.
Am 3. Apr i l : v. Pinter, General.Major. Zara. - M " '

heiln. Vudweis. — Bambcrger, Behacker, Goldscheibcr, 6>>̂  '
Wien. — Dereani, Fiume. — Hille. Dresden. — S H ^ M
Temesvar. — Presa, Peöe. — Kosmelj, Eisnern. -" "" '
Hrastnil.

Hotel SUdbahnhof
Am 3. Apr i l : Geiringer, Iägerndorf. — Linmr, Oraz

eyer, Wi en. — Aljinovic, Feidlirch.
Hotel Vaierischcr Hof. ,.

Am 3. Apr i l : Schleimer, Lienfeld. — Ferjanöic, W!''»'
Gasthof Kaiser von Oesterreich. , ^

Am 3. Apr i l : Bernard, Stubcno. - Mreule, W 'M^
— Kosat, Trieft. — Pappler, Oberlehrer, Franzdorf. ^ «^""
St. Stefan.

Verstorbene.
D e n 4, A p r i l . Iosefa Polegcg, Stadtarme, 96 5'

Karlstädterstraße 7, Altersschwache.

Meteorologische Beobachtungen in ttaibB^

I Z>Z W p wind bcsV." w

7 l l 7 M g . ^ ? 3 6 ^ 1-6 O. schwach heiter ..yg
4.2 . N. 73« 0 1 7 6 O. mäßig yeiter "

9 . Ab. 737« 10 1 O. schwach heiter
Heiter, windig. — Das Tagesmittel der Temperatur

um 1 6 " , über dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-Ianusch°"^
Ritter von Wissehrad.

t
Tiefbetrübt geben wir im eigenen und im ^ ^ ? ^

aller übrigen Verwandten die Nachricht, dass es <i>°'
l dem Allmächtigen gefallen hat, unsere innigstgeNev

Mutter, Großmutter und Schwiegermutter, We yo^
wohlgeborene Frau

Marie Edle v. Uenzenberg
geb. Jalleu, verwitw. gew. Dezlaj

KaufmannS-Witwe

heute vormittags um '/<9 Uhr nach langen ^eib^ !
und verschen mit den heil. Sterbesacramenten
77. Lebensjahre ins bessere Jenseits abzuberufen-

Das Leichenbegängnis findet Freitag den 6, W .,
um '/<b Uhr nachmittags von, Stcrbchause A ' ,
straße Nr. 12 auf den Friedhof zu St. Christoph!"

Die heiligen Seelenmessen werden in meh^
Kirchen gelesen werden. ^

Möge der Verstorbenen ein freundliches
denlen bewahrt bleiben.

L a i b a c h am 4. April 1894.
Nincenz R i t t e r v. iNenzenbera. I " ^ " n-
l.l,Staatsbal,ncn; Ferd inand R i t te r v. inen» ^

> bera. l. u. l. Mi l i tär . Untcrintendant. SolM^.y ^
Umal ie P i r l e r geb. »ez la j , « n n a M a f « ' " „
geb Gdle v. Vlenzenbera; P a « l a Edle ^
«enzenbera. k> k. Uebungsschullchrerin. T ^ ^ .
Leopold P i r l e r . Prwaüer; « l o i b Kras<v" ^
Buchhalter, Schwiegersöhne. — «" io ine t te " ze
v. Menzenbera geb d'DnhölieNiicz; ^?"i«ael'
Edle v. Nenzenbera qeb Wnnderer, SA'. " „ .
töchtcr. - Eämmtliche V n l e l u.

Von tiefstem Schmerze gebeugt geben d ^ „ t e n >
zeichneten alle» Verwandten, Freunden m,o " «^gcs^ >
die Trauerluude. dass ihr innigstgclicbter. "' ^o >
lichcr Oattc, beziehungsweise Vater, Schwel, >
Großvater, Herr >

Irccnz Aremp^ l
l. t. Hauptsteucreinnehmer i. N- ^ >

nach langen und schmerzvollen Leiben ""' «st >
um N Uhr abends selig im Herrn entM"' ^ M >

Das Leichenbegängnis findet "oraen chM »
den ll. April um 6 Uhr nachmittags vom »-> «
Coliseum aus statt. I

Laibach am 5. April 1694. . ^ !

Karoline Krempl geb. «ichmay", A ^ >
Ttanl j rv iö. Gattin - Ida Edle 5 ^ , . ^ ! >
aollern; Olga Visenbach. Töch'«. ^ H »
Edler von Iergol lern, l-l-M<y" g H »
mandant des 24 Landwehr - V a t a H H ^ « >
Gisenbach, ,. l. Steuereiuuehmcr, ^ ' " H l > >
- «udol, Edler von Ieraollern: ^ H ^ O . ^ >
Lina, Kranz uuo Leopoldine
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Course an der Wiener Börse vom 4. Apr i l 1894. ««h d«. Mnen«. 1°««^
zl»llt«^nl»h,n. 0"d W«e

^ 7 ° ^ ° v t u , b » l . . . 98 az 8885
., «1,!"°"« Februar.««««'» l»« «l, Ssi «o
^ «"der verz. I ü n n e r - I u l l 9»»!^ W ^ b

>«l<ti'I°/ ^ ! ' llprll-Octobei ?8 85 m 55
lUwtl °̂/ ^" °^ l ° Ie , »50 fi. 1^? — ,48 —
>l!8<>ti " »anze KW l. «45.50 , 4 6 ' -

^ «>ta<>t,lo,t . . 1<X) l. 19« 50,»? «5
^ ' » l l w °i^^. - 20 fi. 196 50 197»!»

"/° « > « ' m ^ " " ' ' steuerfrei 119 »s. 119 4"»

"/°bt??^"«'Kronen N°m. 98- 93 ,l»
' °«. dU>. P« Ultimo »7 95 98 15

3t»N^3'^'."r lN« st. ». 4N/ « , 5 o 1,1 75
« " > ^ s t ^ ^ ^ " w Silber

"/. dt« .".' "XX> !l N°m ^ ! _

"/ « ° t » i ^ l AX» ssr.gi°m. 9« 75 97 75

" ' " » l . f «>0»l.«°». 9?-- 9 8 -

«"?V'»"v'N'l"elb««.

ÜH^.°.«.5°. 33 °"'̂ ^

»eld Wall
Vo« «t«te ««« Z«bl«»>
»»er»»«me«e «isb. > Prt«r.'

0»ll»»t<o»e».
llisabethbllhn «00 u. 800N M

Mr »nn Vl. 4°,», . . . l l g 80 119 80
«lisabethbahn, 400 u, llOON Vl.

»ON M, 4«/„ 1«4'50 . -'-
ffra,,,Io!cph«. Em, ,584 4°/<, 97 7» SS 75
Valizllche Karl ^ Ludwi« » Vllhn

Em. lWl «<X» ft, V. 4°/, . 9» 00 9? «0
V°railber«er Vlll>n,«m!ss. ,884,

4°/»,(div.st.) L.,f. INUfl.«. 97'— 9775

Ung. »oldrente 4°/„ per «affe. —'
dto. bto, bto, per Ultimo . . «<8'10 118 30
bto. Rente »ronen«v«l,r., 4°/«,

steuerfrei für »W pronen No«. 95,0 95 30
4</> dto, bto. bto, per Ultimo. S5 w 85 f»
oto.Et.«,«ll.«lllb,0NN..4>/,°/n ,»^ ,0 l» , -
dto. dto. Lllb. ll>» fl., 4'/,°/» ,01 70 ,N» 70
dto. Vtallts'Obli«. sUn«. Obstb.)

V. I , «87«. 5°/, . . !L»25 <L3 75
bt«.4'/,°/oSchanrre«lll »bl,<Obl. ,00 ,5 ,0, ,5
°U>. PrHm,^nl. k,00«l». W. ,55— l55 50
dt«. dtll. ^ 50fl.«. W. 153 ,58 5V
Thtiß'«t«..»°ft 4°/„ ,0« fi. . ,4« 50 144 50

Gnm»»nU.»Gbllgatio«n
(für ,00 fi. « M ) .

5"/« gallische - '
5°/» nleber»fterr«ichilch« . . . 109 75 1,0-75
4°/<, lroatlsche und slavonisch« . — — — -
4»/, ungarische (,00 fi. «.) . 95 30 9« 30

Ander» Vssmtl. Anlehen.
DonauNe«..2°se 5°/,, . . . «7 - 1»8 —

blo. .«Inleihe 1878 . . 108 — l>0- -
Nnleben der Vtllbt Vörz . . — ' — —'—
«nleyen b, Ttadtssemeinbe Wien , 0 7 — IN? «0
«nlehen b. ktadtgemeinbe Wien

(Gilder ober G o l d ) . . . . 18U L5 , 3 , »5
Prämien «nl , d.Stndtgm, Wien ,74 — 1?5-
lv0rl,bllu«n!el,en verlosb, 5°/<, ,00 75 —-—
4«/„ l lroinei llande»>«lnl. . . «6 5V 97-—

«eld ««n
Ps«ndbrl»s,
(für »00 fi.).

Nob«, »ll,. 0sl. in«»I.vl.4«>/». l«9'?b — -
dt». ,, <n5N .. 4'/,°/, — ' - — —

Vodcl.l l l la.5ftr. in 50 I . vl.4°/, 98 Sl» 99 40
dtll. Präm.'VchN>l!.3<'/„I.Em. 1l5 50 !,« -
bto, „ 3°/.,II.Em. , , 5 50 ,,«»5

N.lofterr. Lande««Hyp.»nft. 4°/» S9-S0 100 4<>
veft.^lng. Van! verl. 4'/,°/, . — —

°t<>- „ 4°/» . . , 0 0 — 1 0 0 8»
bt«. « M r , „ 4°/, . . 100'— 100 8

Lpareafft.i.»ft., 30 I.»'/,»/,«. IN,— — -

Prloritlt^Gbligatl««»
(für ,00 fi.).

sserbinands'NordbllhnEm.ISM ,00 — ,nn Sy
Oesteri. Nordweftbllhn . . . ,09 »5 ,09 5><
Etaatlbahn l», 40 — —
Eüdbahn k 3«/, ,5« 85 15,-85

,. i» «i«/, „ 5 3 0 l « > —
Un«»»allz. »«bn . . . . »05 — 10b«)
4°/» Unteitrainer »ahnn, . . 9» 50 99 —

»t«lft ««ft
(per stuck).

»udapest.Vllftlica (Dombau) . ,0 50 1 1 ' -
«rebltlose ,00 fi il<8 »l l9<» «5
«l»rh.li°se 40 fi. I M . . . . 58'7b b»'50
4°/nDonllU'»llMpflch.l00fi.««. 143'— 143 5N
ofener Lose 40 fl 64 »5 «5-»,̂
Plllffy'Lose 40 fi. »M, . , . 58 — 58 50
Rotben »reuz, «ft, V«s, v., 10 fi. t8»5 18 7k.
«othen «Ttuz, u«l/. ««s. v.. 5 fl. 1 3 ' - 13»»
«ud°lph.«°se 10 fi. . . . . —
Valm-Lose 4» fl. «Vl. . . . ?4>— ?4 50
El.'GtNlli»°Üo<e 4V fl. CM, . 7 0 — 7 1 —
WllldfteinLllle z» fi. «Vl, . 51' - « —
«lndisch««tz.Lose »0 fl, <lM. . — > . - — -
» t U »Tch.b. 3"/„Piüm,«VHuldv.

d. »obencrebitanft. I .V«. 1»'»0 90l»0
bto. I I . Em. ,889 . . . »« — 3, -

Lalbacher iiofe . . . . «'»» »4 »5

Veld W«i»

Hlnk-Alti,»
(per Lttlll).

«naloOeft. Vanl»N0fi.«0°/<,«. 155 5 0 , « « )
»anrverein. «iener ,«> fi 130 ,5 ,3, »5
«odeNlr.'»nft,M,»0Ufl,S,4»°/, 4 ? ^ - 474 5«
Erdt'Nnft, f. Hand, u, « ,«0fi, -- —'—

dto, bto, per Ultimo Veptbr. 3SN?0 3«130
llreb«b°nl. Alia, un«.. «00 fi.. 443 b« 444 —
Depofitenbanl. «lllg. »00 fi. . »k? 50 >«" »5
E«c°mpte.«el.. «dr«fi„ 500 fi. 704— 705 50
«giro« u, Cafflnv., Wiener. »00 fi. »»4 — »b? -
Hlw°tl,tlen°,,eft.,»0(>fi.»5°/»» « 8 ^ » ' "
öanderbanl. «ft. »00 fi.. . . »«50 ,5? -
0tfteir.'Un,ar. V»nl s00 st. . in,« ,n»3
Unilmbanl »00 fi ?«8?5»l9?5
»«tedKlmnl. «ll«.. 140 fi. . »?z-50 »?6 «»

Altk« »»» Zr,n,p«t»

(per Vrült).
»lbrecht.Vllhn »00 fi. Silber . 95 « «l 75
«ufftO'ltPl. «isenb. 300 fi. . . ,«40 ,«50
V«h«. «orbbllhn 1 « fi . . »33 — »40 —

„ «3est»«ch» «UN fi. . . 40» — 405 —
Vuschtietzrob« «?. »00 si. ««». , , ? , ,,?6

bt». ( « . ») »N0 fi. . 4b4 - 45« -
Don« - D«»Pf1chtsi»h«» < »el.

vefterr, 500 fi. «v l . . . . 4 » — 4b8 —
Dr<m^.(V«tt..Db..Z.)»0Nfi.s. — - - -
Pui'Vodenoacher«.»V.»00fi.V. 55 75 « —
»erd<n<mb»«Norbi. inovfi. «Vl. «40 »95N
8 e M . . «»««»..Iasly. «»tnb..

»efell«,. »0« «. S. . . , 8 , — ?84 —
«»»b,»1^rl.,Irlest,500fi.««. 500 — 5N4 -
vest««. N«d»«Vb. «oo fi. SUb. »>? »0 « 8 —

bto. (Ut. «) »00 fi.«. . . ,« , ?5»K«?k
Vra«'Durel«<senb. 15Nfi. Ollb. »« — 8«?5
Vlebenbürzer Eisenbahn, erste, — — — —
Vtll»t»ei<enb»hn »<>0 fi. V. . . 340 »5 34« l5
Lübbahn »W fl, Lilber . . . ,08 »5 109 »5
Vübnorbd, Verb»», »ON fi, «Vl. ,»9 »5 19» 75
Ir»«»lly-«es.,«?,. 1?0fi.».W. »8» — « a -

»«.188?, «Ost. ——! — .-

»<ld » «
lr»»»ah^e1., neu« «r.,Vr<«<

r<tit»»«ctien 100 fi. . . , 9« 50 9? 50
Un«.»»ak. Ettenb »00 fi. Gilber »0» »5 »04 »»
Una«est».(«<l»b>>»l«u)»0Nfi,V. >v!» — «03 -
Men« Uo»lb»hne»'»et.»»e1 ?» — ?» —

(per St»«l).
»auaef., «Nl«. vest . INN fi. . n , — 11»>—
E«yblel Ei<«n> unb G»«hl»Illb.

w « e n 100 fi « 9 - «»7»
»«enbahnW.'LeU»,.. «ft«. 8« fi. io? ,z ,08 —
,»lbn>ckhl", V«»iei1. , . «^«. 44— « —

Ue«w^l »««««< »00 fi. . . ,0? 50 <l»8 —
««lt«»<««1««Nch . «Hen >«lpw» 65— «5 »a
««««M »fe»«3»» «»el. »00 « 5^7 - 558 —
G»l,»-I«rl Stelnlohle» «0 fi ?l» — 754 —
„e»l»«l»nhl",V«P»el1.,»00fi , 0 8 - » , » —
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(1198) 3—3 St. 2470.
Oklic.

G. kr. deželno sodišče v Ljubljani
postavilo je neznano nekje v Opatiji
bivajočemu izvršencu Mihatu Srakarju,
posestniku iz Ljubljane v Kurji Vasi,
v varstvo njegovih pravic v izvršilu
Marko Brajarja iz Ljubljane proti
njemu pcto. 100 gld. s pr. gospoda
dr. Ant. pi. Schoeppla v Ljubljani ku-
ratorjem ad actum, ter temu dostavilo
realno izvršilni odlok prve stopnje z
dne 13. februvarja 1894, St. 1447.

V Ljubljani zdne 13. marcija 1894.

(1257) 5—2 St. 5639.

Razgias.
C. kr. z. m. del. okrajno sodiSČe v

Ljubljani na/nanja, da se je v.sled tožbe
Martina Skerjanca izSapa proti Jožetu
(Jarbajsu iz Sapa St. 18, oziroma njega
pravnim naslednikom neznanega bi-
vališča, zaradi pripoznanja zastaranja
vknjižene terjatve v znesku 150 gld.
pri zemljišči vložna St. 92 ad Smarje
de prees. 7. marcija 1894, St. 5639,
slednjemu postavil gospod Matevž
Skerjanc v Smarji skrbnikom na čin
ia da se je za skrajšano razpravo do-
ločil dan na

11. ma ja 1 8 9 4 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodiSči.

C. kr. z. m. del. okrajno sodiäce v
Liubljani dne 9. marcija 1894. _____

(1241) 3—3 Nr. 114V.

Vxcc. Realitäten-VersteiMUNg.
Vom k. l. Bezirksgerichte Egg mrd

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des I O. Lenyel

^ Sohn (durch Dr. Tavcar) die execu-
tive Versteigerung der dem Stefan Lemut
von Bericevo gehörigen, gerichtlich auf
210 fl. geschätzten Realität Grundbuchs-
Einlage Nr. 120 »6 Selo und Nr. 32
alt Podgoro bewilligt und hiezu zwei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

5. M a i
und die zweite auf den

9. J u n i 1 8 9 4 .
jedesmal vormittags um 11 Uhr, in der
Gerichtskanzlei in Egg, mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealüat
bei der ersten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerte, bei der zweiten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 107° Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungs-Protokoll und der
Grundtmchs-Extract können iu der dies-
gerichtlicheu Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Egg am 5ten
März 1694.

(1439) 3—1 St. 1871.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji na-
znanja, da se je na prošnjo Feliksa
Nollija, posestnika v Ljubljani, kot
skrbnika zapuščine Kafarine Henke
dovolila prostovoljna javna dražba
v to zapuščino spadajočega zemljišča
vlož. št. 53 kat. obč. Smartno, ter da
se je za to dražbo določil samo jeden
narök, in sicer na

24. a p r i l a 1 8 9 4 ,
dopoldne ob 11. uri pri tem «odisöi,
s tem, da se bode to zemljiäce pri
tem naröku prodalo le za izklicano
ceno 870 gold, ali pa čez to ceno
tislemu, ki bode največ ponudil.

Dražbeni pogojt in zemljeknjižni
izpisek ležš na upoglßd pri tem sodiöci.

C. kr. okrajno sodiäöe v Litiji dne
24. marcija 1894.
(T440)"3—1 St. 2006.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Litiji na-

znanja, da je veleslavno c. kr. deželno
sodišče v Ljubljani s sklepom z dne
17. marcija 1894, St. 2474, spoznalo
Matijo Obrezo, posestnika v Dober-
levem št. 45, v zmislu § 273. o. d. z.
zaprayljivcem, da se je Matija Obreza
zaradi zapravljivosti postavil pod
skrbstvo, ter da se mu je skrbnikom
postavil Matevž Vidergar, posestnik
v Kandersah.

C. kr. okrajno sodiSČe v Litiji dne
23. marciia 18Q1

(1341)3-1 Nr.'w97.
Curatels-VerhänMng.

c, . ^ .k- k. städt.-del. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei mit Beschluss des k. k. Landes«
genchtes Laibach vom 13. Februar 1894,
i). 1456. über den Lucas Koporec, Tag.
lohner aus Laibach, die Curatel ob Blöd-
ftnnes verhängt worden.

K-k. städt.-del. Bezirksgericht Laibach
am 20. Februar 1894.

(1356) 3 - 1 Nrn.. 805. 800, 663, 561,
^ 866, 80», 804.

CuratorsbestellulMN.
Vom k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach

w"d bekannt gemacht, dass fin die ver-
Norvenen Ursula Sedmak von Verd,
Kaspar Tomsic von Hrib und Jakob
^ ' l " von Petkovc Herr Franz Ogrm
^ , ^berlmbach, für die ebenfalls ver-
"7bemn yeresia Rot von Laase, Nn-
^ . P " n k von Ohonica und Matthäus
ff'' ' " 7 Sabocevo Franz Verbik von
X U und für die angeblich nicht
? M ^ f ^ " « ^ . ^«wische Escompte-Ge.
sellschaf m Laibach Herr Dr. Pfcffcrer
^ ° c ° t m Laibach zum Curator .6 a^um
bestellt und denselben die diesgerichtlichen

Grundbuchsbescheide vom 22. Jänner 1894,
Z. 384; vom 27. Jänner 1894. Z 474;
vom 12. December 1893, Z. 6847;
vom 3. Jänner 1894, Z. 46; vom 27sten
December 1893. Z. 7091; vom 27sten
Jänner 1694, Z. 468, und vom 27sten
Jänner 1694, Z. 475, zugestellt wurden.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach den
26. Februar 1894.

(1370) 3—1 Nr. 2173.

Erinnerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Gottschee

wird hiemit den verstorbenen Tabular«
gläubigern Johann und Gertraud Mihitsch
von Öbergras und Anton Hudolin von
Mwinkel, respective deren unbekannten
Erben, erinnert:

Es seien die an dieselben lautenden
diesgerichtlichen Bescheide vom 22. Februar
1894, H. 14S1, betreffend den executiven
Verkauf der Realität des Franz Muhit
von Obe.gras Nr. 1«, Einl. Z. 18 26
Obergros, dem denselben unter einem be-
stellten Curator 26 act um Herrn Anton
Heleznikar von Gottschee zur weiteren
Verfügung zugestellt lrorden.

Gottschee am 15. März 1894.
(1368) 3—1 Nr. 1589.

Curatorsbeftellunff.
I n der Executionssache des Josef P.

Lengyel H Sohn (durch Dr. Tavtar) gegen
Stesan Lemut von Förtschach wirb der
unbekannt wo befindlichen Maria Schmid
von Fdrtschach als Curator 26 aclum

Herr Ignaz Beifuh bestellt und der
Bescheid ?om 5. März 1894. I . 1147.
womit die c^ecutive Versteigerung der
Realitäten E.̂ Z. 120 der (5at.-Gde. Selo
und E.Z. 20 der Cat. 'Gde. Podgora auf den

'5. M a l "nd
9. J u n i 1<?94

angeordnet worden ist, zugefen'O.
K. k. Bezirksgericht Egg, am 21sten

März 1894.
(1352) Nr. 2823.

Curatorsbestellung.
Vom k, k. Landesgerichte Laibach wird

den Tabularinteressenten Andreas, Johann,
Maria und Simon Vizovikar wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes Herr Dr. Te«
kavcic, Advocat in Laibach, zum Curator
26 2olnm bestellt und demselben der Ta»
bularbescheid vom 23. Jänner 1894.Z. 736,
zugestellt.

Laibach am 24. März 1894.

(1219) 3 - 2 &tJ1949.
Razgias.

Dne 14. a p r i l a 1894
vrsila se bode druga eksekutivna dražba
Niko SimSičevega, sodno na 90 gold
cenjenega zemljišča vložna st. 56 kat
obč. Radoviči s poprejänjim dostavkom

C. kr. okrajno sodi&ce v Metliki dne
16. marcija 1894.


